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A n t r a g

Der Landtag wolle beschließen,
die Landesregierung zu ersuchen
zu berichten,

1.	�wie sich jeweils der aktuelle Sachstand bei den Strecken darstellt, die sie in die 
Stufe 1 (Elektrifizierung in Bau oder Planung) des Elektrifizierungskonzepts 
für Schienenst��recken in Baden-Württemberg eingruppiert hat;

2.	�wie sich jeweils der aktuelle Sachstand bei den Strecken darstellt, die sie in die 
Stufe 2 (vordringlicher Bedarf/Lückenschluss) eingruppiert hat;

3.	�wie sich jeweils der aktuelle Sachstand bei den Strecken darstellt, die sie in die 
Stufe 3 (langfristiger Bedarf/fahrzeugseitige Lösungen) eingruppiert hat;

4.	�welche weiteren Initiativen sie seit der Vorstellung des Elektrifizierungskon-
zepts für Schienenstrecken in Baden-Württemberg im Jahre 2018 unternom-
men hat, um die Elektrifizierung von Bahnstrecken im Land voranzutreiben;

5.	�wie viele Fahrzeuge auf welchen Strecken im Schienenpersonennahverkehr des 
Landes bereits batterieelektrisch oder mit Brennstoffzelle im Regel- oder Er-
probungsbetrieb unterwegs sind;

6.	�wie viele weitere Fahrzeuge auf welchen Strecken mit batterieelektrischem 
oder Brennstoffzellen-Antrieb bis zum Jahr 2026 hinzukommen sollen;

7.	was die bisherigen Erfahrungen mit diesen Fahrzeugen sind;

Antrag
des Abg. Hans-Peter Storz u. a. SPD 

und

Stellungnahme
des Ministeriums für Verkehr

Elektrifizierung und neue Antriebsformen im Schienenper-
sonennahverkehr (SPNV)
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  8.	�nach welchen Kriterien ggf. weitere Strecken über die Stufen zwei und drei 
des Elektrifizierungskonzepts für Schienenstrecken in Baden-Württemberg 
hinaus für den Einsatz von Fahrzeugen mit batterieelektrischem oder Brenn-
stoffzellen-Antrieb von der Landesregierung ausgewählt werden könnten;

  9.	welche Strecken aktuell aus ihrer Sicht hierfür ggf. in Frage kommen könnten;

10.	welche zeitliche Umsetzungsperspektive sie ggf. hierfür sieht. 

3.3.2022

Storz, Hoffmann, Röderer, Rivoir, Rolland SPD

B e g r ü n d u n g

Um die Verkehrswende im Sinne des Klimaschutzes zu erreichen, ist nicht nur eine 
Veränderung des Modal Split notwendig, sondern auch eine weitere Elektrifizierung 
beim SPNV. Beim Eisenbahnverkehr gibt es hier zwei Möglichkeiten. Zum einen 
die Elektrifizierung weiterer Strecken und zum anderen die Ablösung des Diesel-
betriebs durch neue Fahrzeuge mit batterieelektrischem oder Brennstoffzellen-An-
trieb. Dieser Antrag soll zum einen den Status Quo ermitteln und zum anderen die 
Aktivitäten der Landesregierung in diesem Bereich kritisch hinterfragen.

S t e l l u n g n a h m e * )

Mit Schreiben vom 25. April 2022 Nr. VM3-0141.5-19/27/4 nimmt das Ministe-
rium für Verkehr zu dem Antrag wie folgt Stellung:

Der Landtag wolle beschließen,
die Landesregierung zu ersuchen
zu berichten,

1.	�wie sich jeweils der aktuelle Sachstand bei den Strecken darstellt, die sie in die 
Stufe eins (Elektrifizierung in Bau oder Planung) des Elektrifizierungskonzepts 
für Schienenstrecken in Baden-Württemberg eingruppiert hat; 

Der Sachstand wird in Anlage 1 dargestellt.

2.	�wie sich jeweils der aktuelle Sachstand bei den Strecken darstellt, die sie in die 
Stufe zwei (vordringlicher Bedarf/Lückenschluss) eingruppiert hat; 

3.	�wie sich jeweils der aktuelle Sachstand bei den Strecken darstellt, die sie in die 
Stufe drei (langfristiger Bedarf/fahrzeugseitige Lösungen) eingruppiert hat; 

Die Fragen 2 und 3 werden wegen Ihres Sachzusammenhangs gemeinsam beant-
wortet.

*) Der Überschreitung der Drei-Wochen-Frist wurde zugestimmt.
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Mitte 2021 hat das Land Baden-Württemberg ein Gutachten in Auftrag gegeben, 
in welchem streckenspezifisch untersucht wird, ob eine konventionelle Elektri-
fizierung mit Oberleitung oder der Einsatz von Fahrzeugen mit alternativen An-
triebtechnologien aus betrieblichen, technischen und volkswirtschaftlichen As-
pekten die sinnvollste Variante darstellt. Die Ergebnisse werden in eine landes-
weite Strategie überführt „Strategie für emissionsfreie Fahrzeuge auf nicht elekt-
rifizierten Strecken“ (SteFanS). 

Bestandteil des Gutachtens sind alle Strecken, die gemäß dem Elektrifizierungs-
konzept den Stufen 2 und 3 zugeordnet sind und für die zum Zeitpunkt der Auf-
tragsvergabe kein konkretes Elektrifizierungsvorhaben in Aussicht war. Die Er-
gebnisse dieses Gutachtens sollen zur Jahresmitte 2022 vorliegen.

Abschließend sei erwähnt, dass das Land auch bei Projekten in klarer Finanzie-
rungszuständigkeit des Bundes wie der Elektrifizierung der Südbahn 112 Millio-
nen Euro der Kosten getragen hat. Die Inbetriebnahme fand im Dezember 2021 
statt und es handelt sich neben der Allgäubahn um eines der wenigen Elektrifizie-
rungsprojekte des Bundes in den letzten Jahren. 

Der Sachstand wird in Anlage 2 und 3 dargestellt.

4.	�welche weiteren Initiativen sie seit der Vorstellung des Elektrifizierungskon-
zepts für Schienenstrecken in Baden-Württemberg im Jahre 2018 unternommen 
hat, um die Elektrifizierung von Bahnstrecken im Land voranzutreiben;

Bei verschiedenen Strecken engagiert sich das Land über die Förderprogramme 
hinaus finanziell und ideell.

Für die Elektrifizierung der Hochrheinbahn Basel – Erzingen, der Zollern-Alb-
Bahn Albstadt-Ebingen – Sigmaringen und der Bodenseegürtelbahn Friedrichs-
hafen – Radolfzell übernimmt das Land einen Teil der Planungskosten.

Das Land hat für die Brenzbahn Ulm – Aalen mit den baden-württembergischen 
Anliegerlandkreisen sowie der Deutschen Bahn eine Absichtserklärung (Letter of 
Intent) zum Ausbau und zur Elektrifizierung abgeschlossen und wird sich voraus-
sichtlich an den Kosten einer Machbarkeitsstudie zur Elektrifizierung beteiligen. 
Ferner wurde die Brenzbahn als Teil des Projekts Regio-S-Bahn Donau-Iller im 
Jahr 2021 gemeinsam mit dem Freistaat Bayern dem Bund zur Aufnahme in das 
GVFG-Bundesprogramm vorgeschlagen (Kategorie C). 

Der ÖPNV-Pakt Schwarzwald-Baar-Heuberg zwischen dem Verkehrsministeri-
um und den Landkreisen Rottweil, Tuttlingen sowie Schwarzwald-Baar sieht die 
Elektrifizierung der Strecken Rottweil – Villingen, Immendingen – Tuttlingen – 
Fridingen und Hüfingen – Bräunlingen vor.

Das Land hat die Elektrifizierung der Strecken Öhringen-Cappel – Schwäbisch 
Hall-Hessental, Ulm – Aalen, Stockach – Singen und Horb – Tübingen zu dem 
Förderprogramm „Elektrische Güterbahn“ des Bundes angemeldet. Allerdings 
wurde keiner der Vorschläge berücksichtigt, und dieses Programm blieb über Ba-
den-Württemberg hinaus deutlich hinter den Erwartungen und dem Bedarf zu-
rück. 

Die Landeskofinanzierung von Elektrifizierungsvorhaben, die nach dem GVFG-
Bundesprogramm gefördert werden, wurde deutlich erhöht. Sie beträgt nun  
57,5 Prozent der vom Bund nicht abgedeckten zuwendungsfähigen Bau- und Pla-
nungskosten. Zusammen mit den im Jahr 2020 fortgeschriebenen Regelungen für 
das GVFG-Bundesprogramm steht für die Umsetzung von Elektrifizierungen im 
Rahmen des GVFG damit eine attraktive Förderkulisse zur Verfügung.

Das Verkehrsministerium ist in den Lenkungs- und Arbeitskreisen der Elektri-
fizierungsprojekte vertreten, um zu einer zügigen Umsetzung beizutragen. Viele 
dieser Gremien wurden auf Initiative des Landes gegründet.
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Das Land treibt aber nicht nur die streckenseitige Elektrifizierung voran, son-
dern plant – auch als Übergangslösung bis zu einer endgültigen Elektrifizierung 
– einen Einsatz von Fahrzeugen mit alternativen Antrieben und somit auch einer 
fahrzeugseitigen Elektrifizierung. Als Grundlage hierfür wird das unter Punkt 2 
bereits genannte Gutachten dienen. 

Bereits ab Dezember 2023 werden 23 batterieelektrische Fahrzeuge des Typs Mi-
reo Plus B im Netz 8 „Ortenau“ und auf der Hermann-Hesse-Bahn Calw – Weil 
der Stadt eingesetzt werden. Das Netz 8 Ortenau umfasst die Strecken

•	 Offenburg – Freudenstadt/Hornberg
•	 Offenburg – Bad Griesbach
•	 Offenburg – Achern
•	 Achern – Ottenhöfen und
•	 Biberach (Baden) – Oberharmersbach-Riersbach

und damit ein jährliches Volumen von rund zwei Millionen Zugkilometern.

Die batterieelektrischen Triebzüge des Typs Mireo Plus B konnten sich in einem 
europaweiten und technologieoffenen Ausschreibungsverfahren für lokalemissi-
onsfreie Fahrzeuge durchsetzen.

Des Weiteren wird auf die Antworten auf die Fragen 2, 3 und 5 verwiesen.

5.	�wie viele Fahrzeuge auf welchen Strecken im Schienenpersonennahverkehr des 
Landes bereits batterieelektrisch oder mit Brennstoffzelle im Regel- oder Er-
probungsbetrieb unterwegs sind; 

Derzeit kommt im Rahmen eines Testbetriebs von DB Regio und Alstom ein bat-
terieelektrischer Zug des Typs Talent werktags auf der Strecke Stuttgart – Horb 
zum Einsatz. 

Im Netz „Zollern-Alb-Bahn“, vor allem auf den Strecken Eyach – Hechingen be-
ziehungsweise Hechingen – Gammertingen – Sigmaringen, wurde bis Ende Feb-
ruar 2022 ein wasserstoffbetriebener Zug des Typs iLint erprobt. 

6.	�wie viele weitere Fahrzeuge auf welchen Strecken mit batterieelektrischem 
oder Brennstoffzellen-Antrieb bis zum Jahr 2026 hinzukommen sollen; 

Für das Vergabenetz 8 (Ortenau) und die Hermann-Hesse-Bahn hat die Landes-
anstalt Schienenfahrzeuge Baden-Württemberg (SFBW) bei Siemens Mobility  
23 Züge vom Typ Mireo Plus B bestellt. Die Fahrzeuge sind bereits in Bau und 
sollen ab Ende 2023 eingesetzt werden. Hierzu wird auch auf die Antwort auf 
Frage 4 verwiesen.

Darüber hinaus plant DB Regio, im Jahr 2024 im Netz 17 („Kulturbahn“) zwi-
schen Pforzheim, Horb und Tübingen die Erprobung eines Wasserstoffzuges vom 
Typ Mireo Plus H des Herstellers Siemens.

7.	was die bisherigen Erfahrungen mit diesen Fahrzeugen sind; 

Ein unabhängiger Gutachter begleitete den Probebetrieb mit dem wasserstoffbe-
triebenen Zug im Netz „Zollern-Alb-Bahn“, führt die wichtigsten Erkenntnisse 
des Herstellers Alstom und des Verkehrsunternehmen SWEG zusammen und be-
wertet diese. Zum aktuellen Zeitpunkt können aber noch keine konkreten Aus
sagen zu diesem Probebetrieb getroffen werden.
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8.	�nach welchen Kriterien ggf. weitere Strecken über die Stufen zwei und drei des 
Elektrifizierungskonzepts für Schienenstrecken in Baden-Württemberg hinaus 
für den Einsatz von Fahrzeugen mit batterieelektrischem oder Brennstoffzellen-
Antrieb von der Landesregierung ausgewählt werden könnten; 

Bei weiteren Strecken handelt es sich um Strecken, die bisher nicht regelmäßig im 
Schienenpersonennahverkehr bedient werden. Für einen Teil dieser Strecken sind 
mit Förderung des Landes Machbarkeitsstudien zur Elektrifizierung bereits in Be-
arbeitung oder in Vorbereitung. 

9.	welche Strecken aktuell aus ihrer Sicht hierfür ggf. in Frage kommen könnten; 

Eine Aussage zur jeweiligen Antriebstechnologie auf möglichen Reaktivie-
rungsstrecken kann erst nach Vorliegen der Ergebnisse der Machbarkeitsstudie 
getroffen werden, wenn eine Entscheidung getroffen wird, das jeweilige Reakti-
vierungsvorhaben weiterzuverfolgen. Es ist zu erwarten, dass aufbauend auf den 
Ergebnissen der Studie zu emissionsfreien Fahrzeugen (s. o.) vertiefende Unter-
suchungen auf den einzelnen Strecken notwendig werden. Hierfür hat das Land 
Optionen vorgesehen, die ggf. noch in Auftrag gegeben werden. 

10. welche zeitliche Umsetzungsperspektive sie ggf. hierfür sieht. 

Die Umsetzungsperspektive hängt insbesondere stark von der benötigten Infra-
struktur, den örtlichen Gegebenheiten und dem daraus resultierenden Aufwand 
für die Planung, Genehmigung und bauliche Umsetzung ab. Zusätzlich müssen 
die zu der neuen Infrastruktur passenden Fahrzeuge beschafft werden. Eine pau-
schale Aussage ist daher nicht möglich. 

Hermann 
Minister für Verkehr
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